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This paper provides an overview of Hans Kelsen’s activities as a Consultant for the short-lived US 
wartime agency, the Foreign Economic Administration (FEA), between 1944 and 1945. As the Allies 
intensified their post-war planning efforts from 1943 onward, particularly concerning the administ-
ration and re-democratization of occupied territories, the FEA, like other US agencies, recruited emi-
grant expertise.

Kelsen, a distinguished legal expert and author of the 1920 Austrian Constitution, was tasked with 
providing legal analysis and advice on Austrian and Central European matters, particularly concer-
ning the re-establishment of economic and administrative controls. His work was closely integrated 
into the wider Allied planning for Civil Affairs (CA) – the relationship between the military and 
civilian population in occupied territories – which involved the Supreme Headquarters Allied Expedi-
tionary Force (SHAEF) and the Office of Strategic Services (OSS).
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I. Einführung

Als sich das Kriegsgeschehen im Verlauf des 
Zweiten Weltkriegs ab 1942 zusehends zu 
Ungunsten der Achsenmächte entwickel-
te, mussten sich die Alliierten – neben den 
laufenden militärischen Kriegsanstrengun-
gen – auch mit der Planung der politischen 
Nachkriegsordnung und dem Aufbau von 
(personellen) Strukturen für die unmittelba-
re Nachkriegszeit beschäftigen. Es gab drin-
gende Fragen im Zusammenhang mit dem 

unmittelbaren Kriegsende zu beachten, wie 
beispielsweise die Grundversorgung mit 
Wasser und Lebensmitteln, der rasche Wie-
deraufbau bzw. die ununterbrochene Fort-
führung einer entnazifizierten Verwaltung, 
oder etwa Handel und Währungsfragen.1 
Der Hauptfokus der militärischen Führung 
lag vorerst weiter auf den ständig fortlau-
fenden intensiven Kampfhandlungen und 
dem Ziel der bedingungslosen Kapitulation 
des Gegners.2 Die behördlichen und mili-
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tärischen Ressourcen waren daher verständ-
licherweise hauptsächlich auf die Unterstüt-
zung der Kriegshandlungen gerichtet.

Bereits im Jahr 1940 erkannten hochrangige 
britische Militärs, dass bei Ende der Kampf-
handlungen neue schwierige Herausforde-
rungen mit der Zivilbevölkerung, im Zusam-
menhang mit der Versorgung und Verwaltung 
ebendieser, drohten.3 Die Briten machten die 
Frage des koordinierten Vorgehens für die 
Nachkriegszeit zu einer der zentralen Agen-
den der Moskauer Konferenz im Jahr 1943.4 
Daneben ebneten die britischen Bemühungen 
den Weg für die Moskauer-Deklaration zu 
Österreich, die damit einen der inhaltlichen 
Erfolge der Engländer in Moskau verkörpert.5 
Im Anschluss an die Konferenz verkündeten 
die Alliierten die – auf den Ergebnissen der 
Konferenz basierende – Moskauer Deklarati-
on und erklärten, dass Österreich nach seiner 
Befreiung als eigenständiges Land wieder-
hergestellt werden sollte. 

Zeitgleich setzten im Jahr 1943 intensivere 
Bemühungen der Alliierten zur Nachkriegs-
planung und dem Aufbau entsprechender 
Apparate und Personalstrukturen für die 
Zeit nach den Kampfhandlungen ein, um in 
den besetzten Gebieten Militärregierungen 
zu etablieren und die Staaten möglichst rasch 
und zielsicher bei der Re-Demokratisierung 
zu unterstützen. Auf Seiten des englischen 
Geheimdienstes, dem Special Operations 
Executive (SOE), gab es hier schon längere 
Zeit Ideen und Pläne zu einem Vorgehen ge-
genüber Österreichs die jedoch bis ins Jahr 
1943 keinerlei Beachtung fanden, da die Re-
stauration eines unabhängigen Österreich bis 
dahin kein alliiertes Kriegsziel war.6

Das alliierte Oberkommando – die Supreme 
Headquarters Allied Expeditionary Force 
(SHAEF) – welches von Supreme Comman-

3	  Donnison, Civil Affairs and Military Government 1.
4	  Warner, Großbritannien und die Moskauer Außenministerkonferenz 28.
5	  Warner, Großbritannien und die Moskauer Außenministerkonferenz 30.
6	  Beer, SOE 103.
⁷	  Beer, Research and Analysis About Austria 198f.
⁸	  Zu Hans Kelsen siehe: Olechowksi, Hans Kelsen.
9	  Beer, Research and Analysis About Austria 195.
10	  Das OSS war der wichtigste Geheimdienst der USA im Zweiten Weltkrieg und gilt als Vorläufer der Central 

Intelligence Agency.

der General Dwight D. Eisenhower komman-
diert wurde, führte eine ganze Section, die 
sich mit den Civil Affairs (CA) – das heißt mit 
den Beziehungen zwischen Zivilbevölkerung 
und Militär in besetzten/befreiten Gebieten 
– befasste. Die laufenden Vorbereitungen 
dazu auf amerikanischer Seite beschäftig-
ten in Washington DC mehrere Ministerien 
und Regierungsorganisationen bis hin zum 
US-Geheimdienst.7 Eine dieser befassten 
Behörden war die Foreign Economic Admi-
nistration (FEA), eine kurzlebige und heute 
großteils vergessene Kriegsbehörde, für die 
Hans Kelsen8 als Consultant (zu dt. Berater) 
tätig war. Viele dieser Behörden, wie auch 
die FEA, bedienten sich – oft zwangsläufig 
aufgrund fehlender Expertise in den eigenen 
Reihen – in jener Zeit der Expertise von Emi-
granten mit entsprechendem Fachwissen.9 
Als ausgewiesener Rechtsexperte sollte Kel-
sen dringend notwendige rechtliche Experti-
se zu Österreich beisteuern. Die vorliegende 
Arbeit befasst sich überblicksmäßig mit Hans 
Kelsens Dienstverhältnis bei der FEA, seinen 
inhaltlichen Beiträgen zu den alliierten Vor-
bereitungen auf US-Seite im Dienste der FEA, 
und beleuchtet das Umfeld der Behörden 
und Strukturen, in denen diese Materialien 
erstellt wurden und teilweise Verwendung 
fanden. Das Ziel dieser Arbeit ist es daher, 
einen der letzten verbliebenen dunklen Fle-
cken in der Biografie Hans Kelsens und seine 
damit im Zusammenhang stehende Tätigkeit 
für die FEA zu beleuchten.

Als Grundlage dieser Arbeit dienen die in 
den US-Staatsarchiven verstreuten Unterla-
gen und Dokumente, wobei der Personalakt 
Hans Kelsens sowie die gefunden relevan-
ten Unterlagen aus den Aktenbeständen der 
FEA als auch des Office of Strategic Services 
(OSS)10 den Kern bilden. In denselben Zeit-
raum wie die Tätigkeit Kelsens für die FEA 
fällt die Veröffentlichung der Abhandlung 
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„Peace through Law“ Kelsens, die sich mit 
Fragen des Völkerrechts, wie etwa der inter-
nationalen Friedenssicherung, befasst. Daher 
nimmt die vorliegende Arbeit auch einen 
kurzen Abgleich von Kelsens Tätigkeit bei 
der FEA mit seinen rechtstheoretischen An-
sichten aus jener Zeit vor.

II. Stand der Forschung
Die bisher bekannten Dokumente aus dieser 
Zeit, die im Zusammenhang mit den Tätigkei-
ten Hans Kelsens bei der Foreign Economic 
Administration stehen, ermöglichten nur eine 
vage Erfassung von Kelsens Aufgaben und 
Tätigkeiten.11 In Thomas Olechowskis äußerst 
detaillierter Biographie über Hans Kelsen 
sind diese verstreuten Materialien sehr über-
sichtlich zusammengetragen und bilden so 
wertvolle Navigationspunkte in diesem noch 
nicht vollends erschlossenen beruflichen Le-
bensabschnitts Kelsens. Die FEA, der Kelsen 
über einen Zeitraum von mehreren Monaten 
angehörte, war eine auf Wirtschaftsagenden 
fokussierte Kriegsbehörde, die 1943 durch 
eine Executive Order Präsident Franklin D. 
Roosevelts geschaffen wurde. Da die Behör-
de nur während des Krieges eingesetzt wurde 
und mit bürokratischen Tätigkeiten befasst 
war, verschwand sie mit Kriegsende recht 
sang- und klanglos. 

Im Gegensatz etwa zu den Aktenbeständen 
des US-Kriegsgeheimdienstes OSS oder an-
derer bekannterer Behörden aus der Zeit des 
Zweiten Weltkrieges, sind die Aktenbestände 
der FEA in den amerikanischen Staatsarchi-
ven größtenteils unerschlossen und dement-

11	  Olechowksi, Hans Kelsen 731.
12	  Die Suche nach eindeutig zuordenbaren Unterlagen zu Hans Kelsen gestaltete sich als sehr langwierig, da 

ein großer Aktenbestand der FEA besteht.
13	  Dem Autor dieses Aufsatzes ist es erst nach längerer erfolgloser Suche gelungen, die Unterlagen in den Ak-

tenbeständen der FEA zu Hans Kelsen zu finden, u.a. weil diese in Aktenboxen zur Überseekorrespondenz 
der FEA abgelegt wurden. Die FEA unterhielt auch Außenstellen im Ausland. Ein inhaltlicher Bezug von 
Hans Kelsens Arbeit bei der FEA scheint derzeit jedoch nicht direkt gegeben und die Unterlagen zu Kelsen 
scheinen dort eher zufällig gelandet zu sein.

14	  Eppel, Österreicher im Exil 214.
15	  Die Research and Analysis Branch war die mit vielen honorigen Akademikern besetzte Analyseabteilung 

des OSS, der allgemein qualitativ hochwertige Arbeitsergebnisse zugeschrieben werden.
16	  Beer, Research and Analysis 198.
17	  Beer, Research and Analysis 199ff.
18	  Rathkolb, Professorenpläne 174.

sprechend nicht katalogisiert.12 Es handelt 
sich jedoch quantitativ um einen durchaus 
großen Aktenbestand mit hunderten Kisten 
in den National Archives, Maryland, USA 
(NARA  II), der Wochen zur genauen und 
gesamten Erschließung benötigen würde.13 
Diese Dokumente beinhalten konkrete Hin-
weise sowie Erläuterungen, worauf Kelsens 
Arbeit im Auftrag der FEA ausgerichtet war 
und inhaltlich bestanden hat. Ein bekannter 
Bericht von Miriam E. Oatman, einer Mitar-
beiterin Kelsens in der FEA, erwähnt bereits 
1945, dass Kelsen an Fragen betreffend der 
„CA“ arbeitete.14 Der damit gemeinte Begriff 
„Civil Affairs“ ermöglicht eine erste Zuord-
nung, die in Richtung des SHAEF und ande-
rer verwandter militärischer Strukturen zeigt, 
da das SHAEF eine eigene Civil Affairs Divi-
sion unterhielt.

Hinsichtlich des OSS haben Sigfried Beer und 
Oliver Rathkolb in Sachen CA zu Österreich 
schon viele wertvolle Erkenntnisse in ihrer 
Forschung geliefert. Bereits bekannt ist, dass 
neben der FEA an der Erstellung der Civil 
Affairs Guides auch die Research and Ana-
lysis Branch (R&A) des OSS,15 das State De-
partment und natürlich das War Department 
selbst federführend beteiligt waren.16 Auch 
die Abteilungsstrukturen beim OSS samt in-
volvierter Personen stellen sich bereits trans-
parent dar.17 Die Behörden arbeiteten grund-
sätzlich im Verband und versuchten, „den 
Besatzungsoffizieren für die künftigen kom-
plizierten Aufgaben möglichst genaue und 
umfassende Hinweise bzw. Informationen zu 
geben“.18 Gleichzeitig ist aus den Materialien 
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richtigerweise erkennbar, dass es immer wie-
der zu Konkurrenzverhältnissen zwischen 
den Institutionen gekommen ist.19

III. Civil Affairs

Der hier verwendete Begriff Civil Affairs ist 
im militärischen Sinn zu verstehen; er um-
fasst die Beziehungen zwischen dem Militär 
und der Zivilbevölkerung auf verschiedenen 
Ebenen gesamtheitlich und ist ein offizieller 
militärischer Terminus. Nach wie vor gehö-
ren zum thematischen Kern der Civil Affairs 
die Militärregierungen und das Kriegsrecht, 
die mannigfaltige rechtliche Aspekte aufwei-
sen. Die US-Army beschreibt in einem CA- 
Feldhandbuch selbst die Civil Affairs wie 
folgt: „Many aspects of civil affair opera-
tions, particularly military government and 
martial law situations, are primarily legal in 
nature.”20 Aus Sicht des Militärs umfasst der 
Begriff aber auch beim Thema der Militärre-
gierung alles von der Vorbereitung, über die 
Ausbildung von Spezialisten für den Einsatz, 
bis hin zur praktischen Umsetzung einer Mi-
litärregierung in einem besetzten Gebiet.

Obwohl die CA eine wichtige Komponen-
te sowohl der konventionellen als auch der 
modernen asymmetrischen Kriegsführung 
sind, genießen sie, verglichen mit anderen 
Komponenten der US-Streitkräfte, einen sehr 
geringen Grad der Bekanntheit. Ein Blick in-
nerhalb der US-Streitkräfte und auf Ebene 
der US-Regierung zeigt jedoch, dass diese 
Einheiten seit dem Ende des Ersten Weltkrie-
ges sowohl historisch, aber auch gegenwärtig 
eine große militärische und diplomatische 
Bedeutung besitzen. So existieren heute, ne-
ben einer Vielzahl konventioneller CA-Mili-
täreinheiten, auch CA-Spezialeinheiten der 
US-Army, die etwa per Fallschirmsprung an 
geheimen Operationen hinter feindlichen Li-
nien teilnehmen.21

19	  Rathkolb, Professorenpläne 174.
20	  Civil Affairs Operations 1-1.
21	  [https://www.goarmysof.army.mil/CA/] (8. 1. 2026).
22	  Caes. Gall. 1, 27.
23	  [https://www.goarmysof.army.mil/CA/] (8. 1. 2026).
24	  Rathkolb, Professorenpläne 174.
25	  Handbook Civil Affairs 13.
26	  Rathkolb, Professorenpläne 171.

Es ist eine Herausforderung, einen Krieg zu 
gewinnen und selbstverständlich eine andere, 
das okkupierte Gebiet längerfristig zu halten 
oder dauerhaft – wie etwa ein totalitär ge-
führtes Land zu einer Demokratie – zu ver-
ändern. Die Verwaltung, die Unterdrückung 
von Unruhen und langfristige Befriedung 
eines eroberten Gebiets beschäftigten bereits 
Julius Caesar als Feldherren, wie er es in sei-
nen Commentarii de bello Gallico wiederholt 
anspricht, wenn er etwa Geiselnahmen zur 
Unterbindung möglicher Stammesaufstände 
einsetzte.22 Die zeitgenössischen Civil Affairs 
fokussieren stark auf diplomatische, kultu-
relle und sprachliche Fähigkeiten und setzen 
ein hohes Maß an Ausbildung der eingesetz-
ten Soldaten voraus, um den herausfordern-
den Ansprüchen gerecht zu werden.23 Neben 
diesen Kenntnissen benötigen CA-Soldaten 
oftmals spezifisches Fachwissen über inter-
nationales oder lokales Recht in den besetz-
ten Gebieten, wenn es – wie beim Beispiel 
Österreichs 1945 – zu einer Restauration auf 
Verfassungsebene kommt.

Um die Soldaten, die die US-Army im zwei-
ten Weltkrieg nach Europa und Japan als 
CA-Offiziere entsandte, für die Zeit nach 
den Kampfhandlungen als Bindeglieder zwi-
schen der lokalen zivilen Bevölkerung und 
den militärischen Strukturen auszubilden, 
kam es daher zu rigorosen Vorbereitungen.24 
Die komplexen Fragestellungen im Zuge der 
Ausbildung der CA-Soldaten im Zweiten 
Weltkrieg waren stark akademisch geprägt 
und mündeten in die Gründung einer Mili-
tary Government School an der Universität 
von Virgina.25 Für die Soldaten mussten auch 
Lehrmaterialen erstellt und Feldhandbücher 
angefertigt werden. Im Zuge der Planung 
und Vorbereitung wurden daher auch Ana-
lysen zu verfassungsrechtlichen Themen 
erstellt, darunter auch zur österreichischen 
Verfassung und in welcher Fassung sie nach 
dem Krieg wieder gelten sollte.26 Die damit 
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gewonnen Erkenntnisse wurden zu einer 
Reihe von sogenannten Civil Affairs Guides 
verarbeitet, die von verschiedenen Stellen in 
den Ministerien, Behörden und dem Militär 
verwendet wurden, welches damit u.a. die 
Feldhandbücher für die CA-Offiziere mitge-
staltete.27 An diesen Analysen, dem Erstellen 
von CA Guides und im redaktionellen Pro-
zess hat Hans Kelsen in den Kriegsjahren 
1944 und 1945 als Berater der Foreign Econo-
mic Administration mitgewirkt.28

IV. Die Foreign Economic  
Administration

Die FEA wurde von Präsident Franklin D. 
Roosevelt per Executive Order am 25.  Sep-
tember 1943 gegründet.29 Roosevelt machte 
bereits vor dem Zweiten Weltkrieg im Rah-
men des New Deals häufig Gebrauch vom 
politisch-rechtlichen Gestaltungsinstrument 
der Executive Orders. Diese waren dadurch 
bereits während der Great Depression in den 
1930er Jahren Teil eines schwellenden Strei-
tes zwischen dem Präsidenten und dem US 
Supreme Court. Der US Supreme Court sah 
sich immer wieder berufen, das legislative 
Schaffen Roosevelts in die verfassungsrecht-
lichen Schranken zu weisen, wie dies durch 
den Supreme Court etwa erstmalig bei der 
teilweisen Aufhebung der Regulierungen 
des US-Ölhandels geschah.30 Jenes legisla-
tive Instrument der US-Präsidenten hat es, 
angesichts des medienwirksamen Einsatzes 
durch den aktuellen US-Präsidenten Donald 
J. Trump in der jüngeren Gegenwart, wieder 

27	  Ebd.
28	  Personalakt Hans Kelsen.
29	  Roosevelt, The public papers 406.
30	  SHESOL, Supreme Power 89.
31		 [https://www.federalregister.gov/presidential-documents/executive-orders/donald-trump/2025] (8. 1. 2026).
32	  Roosevelt, The public papers 411.
33	  Ebd. 408.
34	  Ebd. 410.
35	  Dies entspricht inflationsbereinigt heute in etwa 700 Milliarden US-Dollar.
36	  Weeks, Russia‘s Life-Saver 25.
37	  Die Aktenbestände der FEA in NARA II beinhalten viele wirtschaftliche Analysen der verschiedenen Indus-

trien der Achsenmächte von ausländischen Ökonomen, die nach Amerika geflohen oder emigriert waren.
38	  Henry Fowler, Memorandum to all Members of German-Austrian Branch, Februar 1945.

zu breiterer Bekanntheit gebracht.31 Die an-
sonsten nicht sehr viele Gemeinsamkeiten 
aufweisenden Präsidenten Trump und Roo-
sevelt teilen somit zumindest denselben Wi-
dersacher, den US Supreme Court, der beiden 
Präsidenten zu ihrem jeweiligen Missfallen 
wichtige Exekutive Orders aufhob. Trump er-
lies ebenfalls eine Executive Order, die mas-
sive wirtschaftliche Auswirkungen (Verhän-
gung von Zöllen) nach sich zog. So wie die 
FEA durch eine Executive Order ins Leben 
gerufen wurde, so fand sie durch Executive 
Order No.  9630, ausgegeben von Präsident 
Truman am 27.  September 1945, auch wie-
der ihr Ende.32 Die Kernaufgabe der Kriegs-
behörde lag in Belangen der wirtschaftlichen 
Kriegsführung, der damit verbundenen Ana-
lyse und des Ressourcenmanagements.33 Die 
FEA requirierte etwa seltene und kriegswich-
tige Materialien für die US-Rüstungsproduk-
tion bzw. versuchte die Achsenmächte von 
diesen bestmöglich abzuschneiden.34 Dane-
ben war eine Hauptaufgabe die Verwaltung 
des Lend-and-Lease-Programmes, das insbe-
sondere die verbündeten England und Russ-
land mit kriegswichtigen Gütern versorgte, 
wobei die beiden Länder alleine insgesamt 
40,1 Milliarden US-Dollar35 erhielten.36 Da-
neben sammelte die Behörde wirtschaftliche 
Informationen über die feindlichen Territori-
en, die für die Verwendung in der Zeit nach 
der Befreiung gedacht waren.37 Innerhalb der 
FEA existierte eine sogenannte „Bureau of 
Areas, Liberated Areas Branch“, welche eine 
Unterabteilung, die „German-Austrian Bran-
ch“, unterhielt.38 Aus einem Memorandum 
des Leiters der „German-Austrian Branch“, 
Henry Fowler, ist ersichtlich, dass Kelsen im 

https://www.federalregister.gov/presidential-documents/executive-orders/donald-trump/2025
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Februar 1945 in der „Economic Administrati-
on Division“ der „German-Austrian Branch“ 
tätig war.39

V. Der Bewerbungsprozess  
bei der FEA

Auf welchem Weg oder über wessen Emp-
fehlung Kelsen bei der FEA vorstellig wurde, 
lässt sich auch anhand des Personalaktes der-
zeit leider nicht rekonstruieren. Aus dem im 
Personalakt Kelsens enthaltenen handschrift-
lich ausgefüllten Bewerbungsformular ist je-
doch ersichtlich, dass Kelsen sich offiziell am 
6. Mai 1944 für eine Position in der FEA be-
warb.40 Kelsen durchlief, den Unterlagen nach 
zu urteilen, einen standardisierten bürokrati-
schen Bewerbungsprozess für die angestrebte 
Stelle als Consultant in der FEA.41 

Im Antragsformular vom 5. Mai 1944 wurden 
die geplanten Aufgaben Kelsens für die FEA 
wie folgt beschrieben: „To serve as legal con-
sultant in the Laws and Economic Controls 
Division, and in this capacity to analyze and 
advise on Austrian and other Central Europe-
an matters of a legal-economic nature, utili-
ties, agriculture and distribution; to consult 
and advise on problems of international law 
affecting Austria and Central Europe, includ-
ing questions pertaining to the reestablish-
ment of economic and administrative con-
trols independent of Germany.”42 

Die zuständigen Beamten aus jener Abtei-
lung, in welcher Kelsen eingesetzt werden 
sollte, waren jedenfalls sehr an Kelsens Ex-

39	  Ebd.
40	  Hans Kelsen, Application, 6. 5. 1944.
41	  Der Personalakt beinhaltet eine Reihe von vorgedruckten Formularen, die Kelsen handschriftlich ausgefüllt 

hat, behördeninternen Schriftverkehr, ein Formular zu seiner Gesundheitsuntersuchung und Unterlagen 
zu einem Bewerbungsgespräch mit seinem zukünftigen Abteilungsleiter Lucien Hilmer.

42	  Position Description, 5. 5. 1944.
43	  J. H. Lightsey, Request for Certification, 8. 6. 1944.
44	  Ebd.
45		 Diese Executive Order hatte die effektivste Mobilisierung und maximale Nutzung der Arbeitskräfte der 

Nation zur Durchführung des Krieges zum Ziel.
46	  J. H. Fitzgerald an David Wahl, 31. 5. 1944.
47	  Die Schreibweise des Namens ist durchgehend „FitzGerald“.
48	  Kelsen nennt Roscoe Pound, Manley O. Hudson, Jerome Hall, Louise Overacker und Felix Frankfurter.
49	  J. H. Fitzgerald an David Wahl, 31. 5. 1944.

pertise interessiert und kommunizierten dies 
auch gegenüber den für Personalfragen zu-
ständigen innerbehördlichen Stellen.43 In ei-
ner Replik an die  Personalbehörde argumen-
tierte man zur Qualifikation des Bewerbers 
entsprechend: „Dr  Kelsen is an outstanding 
Austrian jurist, as indicated in his list of prin-
cipal publications attached to his form 57. He 
has written numerous volumes on legal phi-
losophy, many of which are considered clas-
sics in the civil and Anglo-Saxon legal worlds. 
He is author of the Austrian Constitution of 
1920 and has lectured at Harvard, University 
of California, University of Chicago, Geneva, 
Prague, Cologne and Vienna.”44

Die Beamten der FEA schlugen am offiziel-
len Antragsformular vom Mai 1944 deshalb 
sogar vor, dass Kelsen unter Zuhilfenahme 
der War Manpower Directives – einer weite-
ren Executive Order von Präsident Roosevelt 
– angestellt werden sollte.45 Es gab jedenfalls 
zwischen der Fachabteilung, die Kelsen rek-
rutieren wollte, und dem Personalbüro der 
FEA Meinungsverschiedenheiten, was die 
Qualität seiner Qualifikationen sowie die da-
mit verbundene Höhe seines Gehalts betraf.46 
Der zugunsten Kelsens einschreitende Beam-
te der FEA, ein gewisser J. H. FitzGerald,47 
kannte Kelsen jedenfalls bereits aus einer 
Studienzeit in Oxford, England und verwies 
auf die beachtliche wissenschaftliche Publi-
kationstätigkeit Kelsens und seine herausra-
genden Referenzkontakte in den USA,48 die 
Kelsen in seiner Bewerbung angegeben hat-
te.49 Obwohl Kelsen bereits 62 war, erklärte er 
sich im Antragsformular auch bereit, im Falle 
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der Anstellung nach Washington oder Euro-
pa entsandt zu werden und gab sein Wunsch-
gehalt mit 22 US-$ pro Tag an.50

Aus der behördeninternen Aufgabenbeschrei-
bung für Kelsen (siehe unten „Die Tätigkeiten 
Kelsens für die FEA“) lassen sich die thema-
tischen Überschneidungen mit den Kernauf-
gaben der oben beschriebenen Civil Affairs 
bereits klar erkennen. Kelsen wurde von den 
US-Behörden als Berater für die Vorbereitun-
gen zum wirtschaftlichen und rechtlichen 
Wiederaufbau der Republik Österreich und 
Zentraleuropas rekrutiert. Dass der von der 
FEA offenbar selbstauferlegte Druck, Kelsen 
anzustellen, groß war, steht in Verbindung 
mit den 1943 in vollem Gange befindlichen 
Vorbereitungen der Operation Overlord zur 
Befreiung Europas, die eigentlich schon 1943 
auf drängenden Wunsch Russlands statt-
finden sollte.51 Den zuständigen Komman-
danten der 1943 gegründeten Civils Affairs 
Division der US-Army (CAD), Generalmajor 
John Henry Hilldring, plagten gleichzeigt die 
ins Stocken geratenen Vorbereitungen im Be-
reich der Civil Affairs, die zwangsläufig auch 
wichtiger Teil der Vorbereitungen zur Opera-
tion Overlord waren.52

Dem Akt ist weiters zu entnehmen, dass Kel-
sen per Brief erst am 15. September das „ap-
pointment as consultant in the Foreign Eco-
nomic Administration” annahm.53 Dies steht 
im Widerspruch zu den Angaben Rudolf 
Aladár Métalls und Kelsens Tochter, Hannah 
Kelsen Österreicher, da beide berichten, dass 
Kelsen bereits im Frühjahr 1944 für die FEA 
tätig war.54 Weder der vorliegende Personal-
akt Kelsens, noch der FBI-Akt können irgend-
ein Dienstverhältnis Kelsens bei der FEA vor 
Oktober 1944 bestätigen.55 Ebenfalls konnte, 
laut Métall, Kelsen bereits im Frühjahr und 

50	  Hans Kelsen, Application, 6. 5. 1944.
51	  Warner, Großbritannien und die Moskauer Außenministerkonferenz 29.
52	  J. W. Hilldrig an William Donovan, 9. 1. 1944.
53	  Hans Kelsen an Richard W. Cooper, 15. 9. 1944.
54	  Olechowski, Hans Kelsen 730.
55	  Ebd.
56	  Ebd.
57	  Hans Kelsen an Kenneth O. Zarner, 10. 8. 1944.
58	  Ebd.
59	  Ebd.

Sommer 1944 aufgrund seiner Tätigkeit für 
die FEA nicht mehr in Berkeley unterrich-
ten.56 Dies steht jedoch, wie unten ausgeführt, 
ebenfalls im Widerspruch zum Schriftverkehr 
zwischen Kelsen und der FEA aus dem Jahr 
1944, der im Personalakt erhalten ist. 

Es erscheint außerdem unrealistisch, dass 
es – trotz der damaligen kriegsbedingten 
strengen Sicherheitsvorschriften und ihrer 
peniblen Dokumentation – gar keine Belege 
für irgendeine Tätigkeit Kelsens bei, oder 
mit, der FEA vor Oktober 1944 gibt. Dadurch 
liegt die Vermutung nahe, dass Kelsen vor 
dem Oktober 1944 in gar keiner Weise für 
die FEA tätig war, auch nicht auf Honorar-
basis. Diese Annahme steht im Einklang mit 
dem im Personalakt enthalten Schriftverkehr 
zwischen Kelsen und der FEA, der auch zwei 
originale Briefe Kelsens aus August und Sep-
tember 1944 enthält, die beide den Briefkopf 
der University of California tragen. Zusätz-
lich erklärt Kelsen nämlich in einem jener 
Briefe den Beamten der FEA, dass er nach 
seiner Bewerbung bei der FEA im Mai 1944 
bereits einer Verlängerung seiner Anstellung 
an der University of California in Berkley zu-
gestimmt hatte.57 In ebendiesem Schreiben 
erwähnt Kelsen auch, dass es seine Lehrver-
pflichtung bis Oktober des Jahres 1944 nicht 
erlauben würde die Stelle als Consultant der 
FEA anzutreten.58 Es gibt somit weder offi-
zielle Behördenunterlagen noch persönliche 
Dokumente Kelsens, die eine Tätigkeit für die 
FEA vor Oktober 1944 bestätigen könnten.

Kelsen zeigte im Schriftverkehr Interesse an 
der Stelle, erklärt sich aber nur bereit, seine 
Anstellung in Berkeley aufzugeben, wenn er 
eine definitive Einstellungszusage aus Wa-
shington erhalte.59 Kelsen machte sich aber 
offenbar auch Sorgen, dass er den verpflich-
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tenden medizinischen Test, der mit dem Be-
werbungsprozess zur Stelle verbunden war, 
nicht bestehen könnte, und äußerte dies ge-
genüber der FEA.60 Ebenso erkundigte er 
sich nach der Möglichkeit, seine Dienste für 
die FEA an seinem Wohnort in Kalifornien 
auszuführen, da es offenbar auch ein Büro 
der FEA in San Francisco gab, auf das er im 
Schreiben verwies. Die FEA musste sein An-
suchen auf Fernarbeit in Kalifornien ableh-
nen, da Kelsen im Falle seiner Anstellung 
zu Konsultationszwecken in Washington 
ständig erreichbar sein musste.61 Was die ge-
sundheitliche Untersuchung betraf, vertrat 
die FEA die Meinung, dass er, außer bei Vor-
liegen außergewöhnlicher gesundheitlicher 
Probleme, für die geforderten Tätigkeiten 
körperlich geeignet sein würde – was sich 
dann auch als richtig erwies.62

Die FEA bestätigte Kelsen per Brief vom 
7. September 1944, dass seine Anstellung au-
torisiert wurde und bat um seine verbindliche 
Zusage, dass er ab Oktober für die FEA tätig 
würde.63 Kelsen nahm die Stelle bei der FEA 
per Telegramm vom 11. Oktober 1944, verse-
hen mit schlecht lesbarem Eingangsstempel 
der FEA, an.64 Das Datum des Stempels am 
Telegramm verwirrt, da in einem zweiten 
Brief Kelsens, der im Akt enthalten und mit 
dem 15.  September 1944 datiert ist, dieser 
schrieb, dass er die telegraphische Zusage am 
Vortag, somit dem 14. September, verschickt 
habe. Wie es zu dieser Divergenz von fast ei-
nem Monat zwischen dem Posteingangstem-
pel der FEA und der Datumsangabe Kelsens 
gekommen ist, lässt sich nicht sagen, aber 
der Stempel trägt den Zusatz „APPOINT-
MENTS“, und vielleicht langte intern das 
Telegramm erst mit 11. Oktober bei der (Per-
sonal-)Abteilung der FEA ein. Dies würde 

60	  Ebd.
61	  Richard W. Copper an Hans Kelsen, 7. 9. 1944.
62	  Ebd.
63	  Ebd.
64	  Hans Kelsen an Richard W. Cooper, 11. 10. 1944.
65	  T. D. Dunn an Francis R. Poore, 3. 1. 1945.
66	  Olechowski, Hans Kelsen 731.
67	  Requests for Personnel Action, 19. 12. 1944 und 26. 12. 1944.
68		 Request for Personnel Action, 10. 5. 1944, und Requests for Personnel Action, 19. 12. 1944 und 26. 12. 1944.
69		 [https://www.presidency.ucsb.edu/documents/executive-order-9630-redistribution-foreign-economic-

functions-and-functions-with-respect] (8. 1. 2026).

den oftmals beschriebenen und bemerkbaren 
Verzögerungen in der aufgeblähten Washing-
toner Bürokratie entsprechen, die in den Ma-
terialien aus der damaligen Zeit immer wie-
der ersichtlich sind und auch von Beamten 
selbst thematisiert werden. Die damals für 
Personalfragen zuständige United States Ci-
vil Service Commission etwa, die auch über 
die Eignung Kelsens als Consultant urteilte, 
beschied Kelsens erst mit dem 3. Jänner 1945 
die offizielle Freigabe, die somit erst nach Ab-
lauf seiner ersten, auf 60 Tage befristeten, An-
stellungsphase erfolgte.65

VI. Die Beschäftigung  
bei der FEA

Wie in den Dokumenten der FEA und 
übereinstimmend im FBI-Akt Kelsens ver-
merkt, war das Anstellungsverhältnis zu-
nächst auf 60 Tage begrenzt.66 Laut Schreiben 
der FEA an Kelsen wurde die Möglichkeit 
einer Verlängerung des Dienstverhältnisses 
von Anfang an in Aussicht gestellt, welche 
auch tatsächlich eintrat und Kelsens Dienst 
bei der FEA, per interner Anträge vom 19. 
bzw. 26. Dezember 1944, verlängert wurde.67 
Sein Gehalt ist in sämtlichen erwähnten Do-
kumenten der FEA aus dem Jahr 1944 immer 
übereinstimmend mit 22,22 US-$ pro Tag an-
gegeben.68

Mit einer weiteren Executive Order, erlassen 
von Roosevelts Nachfolger Präsident Harry 
S. Truman am 27. September 1945, wurde die 
FEA formell aufgelöst und ihre Funktionen 
an das State Department übertragen.69 Das 
jüngste Dokument im Personalakt Kelsens 
trägt daher bereits den Briefkopf des State 
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Departments und ist mit 16. Juli 1946 datiert.70 
Bei dem vorgedruckten Formular des State 
Departments handelt es sich um die Entlas-
sungsbestätigung Kelsens aus dem Dienst 
des State Departments, wobei das Ende des 
Dienstes mit 22. Mai 1946 angegeben ist und 
somit mehr als ein Jahr nach der Kapitulation 
Deutschlands 1945 liegt.71 Ein zweites Doku-
ment, das ebenfalls mit 16.  Juli 1946 datiert 
ist, behandelt auch die „Termination“ des 
Dienstverhältnisses und führt dazu noch den 
Grund „Completion of assignment due to li-
quidation of Division“ an.72 Auch vom dem 
durch Truman aufgelösten OSS ist bekannt, 
dass dessen Research and Analysis Branch 
vom State Department absorbiert wurde.73

Im Personalakt sind keine weiteren Doku-
mente aus der Zeit zwischen Jänner 1945 und 
Juli 1946 enthalten. Es ist daher schwer zu sa-
gen, wie und wann Kelsen in dieser Zeit, nach 
Auslaufen seiner dokumentierten Dienstver-
längerung im Jänner 1944, für die FEA und 
dann für das State Department tätig wurde. 
Denn in diesen Zeitraum fällt beispielweise 
auch die Tätigkeit Kelsens für das War Crimes 
Office, und es stellt sich daher die Frage, ob 
Kelsen diese Tätigkeit formell als Consultant 
der FEA und auch spätere Aufträge als Con-
sultant des State Departments bestritten hat, 
oder überhaupt als externer Berater auf Ho-
norarbasis tätig wurde.74 Es müssen jedenfalls 
noch mehrere Monate bis ungefähr Juni 1945 
gewesen sein, während derer Kelsen nach 
Ablauf der ersten Verlängerung für die FEA 
tätig war und rund zehn Monate, die er da-
nach formell als Consultant im Personalstand 
des State Departments verbrachte. In beiden 
Dokumenten des State Departments aus dem 
Jahr 1946 wird der Tageslohn Kelsens bereits 

70	  Personal Jacket, Department of State, 16. 7. 1946.
71	  Ebd.
72	  Request for Personnel Action, State Department, 16. 7. 1946.
73	  Beer, Research and Analysis 196.
74	  Olechowski, Hans Kelsen 749.
75	  Request for Personnel Action, State Department, 16. 7. 1946.
76	  Position Description, Formular, 5. 5. 1944.
77	  Position Description, Formular, 5. 5. 1944.
78	  Henry Fowler, Memorandum to all Members of the German-Austrian Branch, Februar 1945.

mit 33,65  US-$ angegeben, wobei seine An-
stellungsklasse durchgehend seit Mai 1944 
als „P-8“ aufscheint.75

VII. Die Tätigkeiten  
Kelsens für die FEA

Um die Tätigkeiten Kelsens für die FEA ini-
tial zu definieren, kann eingangs die interne 
Aufgabenbeschreibung, welche maschin-
schriftlich von FEA-Beamten im Mai 1944 
vermerkt wurde, aus den Bewerbungsun-
terlagen herangezogen werden: „To serve as 
legal consultant in the Laws and Economic 
Controls Division, and in this capacity to ana-
lyze and advise on Austrian and other Cen-
tral European matters of a legal-economic 
nature, utilities, agriculture and distribution; 
to consult and advise on problems of inter-
national law affecting Austria and Central 
Europe, including questions pertaining to the 
reestablishment of economic and administra-
tive controls independent of Germany.”76

Diese Beschreibung verwirrt insofern, da 
auf demselben Formular die „Division“, für 
die Kelsen tätig werden soll, mit „Bureau of 
Areas, Liberated Areas Branch, Economic In-
stitutions Staff“ angeben ist.77 Diese Bezeich-
nung wird mehrmals in den Dokumenten im 
Zusammenhang mit der Abteilung der FEA, 
der Kelsen angehört hat, verwendet. Jedoch 
ist aus den Akten der FEA auch ersichtlich, 
dass es zu behördeninternen Umstrukturie-
rungen gekommen ist und Kelsen ab Februar 
1945 der „German-Austrian Branch“ ange-
hörte, deren Bezeichnung aber ebenfalls laut 
demselben Memorandum noch nicht offiziell 
verwendet wird.78 Es bestätigen sich damit 
klar die Forschungsergebnisse von Oliver 
Rathkolb, die Kelsen als einen Berater der 
FEA identifizierten, der in die CA-Angele-
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genheiten thematisch eingebunden war.79 Die 
von Beer fälschlicherweise als Behauptung 
eingeordnete Erkenntnis Rathkolbs ist daher 
richtigerweise eine Tatsache.80

Das vorliegende FEA-Memorandum erklärt 
recht detailliert, warum es zu diesen Um-
strukturierungen gekommen ist. Als Gründe 
werden beispielhaft einerseits ein Brief des 
US-Präsidenten Roosevelt vom 29.  Septem-
ber 1944, und andererseits Anfragen zur Un-
terstützung des War Departments in Fragen 
der CA Guides genannt.81 Der vollständige 
Brief des Präsidenten liegt dem Autor leider 
nicht vor, aber einige behördeninterne Schrei-
ben, samt Zitaten aus dem Brief Roosevelts, 
erklären die Hintergründe zu den gestellten 
Aufgaben: „Control of War-Making Power 
of Germany. You have been making studies 
from the economic standpoint of what should 
be done after the surrender of Germany to 
control its power and capacity to make war 
in the future. This work must be acceler-
ated, and under the guidance of the Depart-
ment of State you should furnish assistance 
by making available specialists to work with 
the military authorities, the foreign service 
and such other American agencies and offi-
cials as participate with the United Nations 
in seeing to it that Germany does not become 
a menace again to succeeding generations.”82 
Das Schreiben erwähnt auch, dass die oben 
erwähnte German-Austrian Branch dezidiert 
für die Lösung dieses von US-Präsident Roo-
sevelt erteilten Auftrages ins Leben gerufen 
wurde.83

79	  Rathkolb, Professorenpläne 174.
80	  Beer, Research and Analysis 199.
81	  Henry Fowler, Memorandum to all Members of the German-Austrian Branch, Februar 1945.
82	  Crowley an Stimson, 6. 2. 1945.
83	  Ebd.
84	  Ebd.
85	  Ernst, Law and the State 15.
86	  Eppel, Österreicher im Exil 214.
87	  Henry Fowler, Attachmant A, Februar 1945.
88	  Ebd.
89	  Ebd.
90	  Henry Fowler, Attachment C, Februar 1945.

Dem Text ist auch zu entnehmen, dass die 
designierten Aufgaben der German-Austrian 
Branch in Absprache mit dem State Depart-
ment sowie in Anbetracht der Aufgaben-
stellung durch den US-Präsidenten erstellt 
wurden.84 Im Gegensatz zu vielen anderen 
US-Kriegsbehörden, waren die Aufgaben der 
FEA daher nicht im Bereich der Kontroll- und 
Regulierungsbehörden angesiedelt.85 Die im 
Memorandum erwähnten Civils Affairs Gui-
des decken sich, wie eingangs erwähnt, mit 
dem Bericht von Miriam E. Oatman, die be-
richtet, dass Kelsen an Themen der Civil Af-
fairs gearbeitet hat.86 Eine in den Akten der 
FEA enthaltene Personalliste bestätigt, dass 
Miriam E. Oatman gemeinsam mit Kelsen 
und weiteren sechs Mitarbeitern die Econo-
mic Administration Division innerhalb der 
German-Austrian Branch bildete.87 Der direk-
te Vorgesetzte Kelsens war zu diesem Zeit-
punkt immer noch Lucien Hilmer, der auch 
im Mai des Vorjahres das Vorstellungsge-
spräch mit Kelsens geführt hatte.88 Die Auf-
gaben der Abteilung Kelsens in der FEA im 
Februar 1945 wurden im Memorandum eb-
enfalls grob umrissen: „An Economic Admin-
istration Division responsible for the study 
and analysis of German governmental and 
quasi-governmental agencies administering 
economic controls at the ministerial and other 
levels, the economic functions performed by 
municipalities.”89

Der Bericht von Miriam E. Oatman, in Ver-
bindung mit einer erhaltenen Werkliste der 
German-Austrian Branch, ermöglicht die Ar-
beit Hans Kelsens noch etwas genauer einzu-
grenzen.90 In besagter Liste sind nämlich, ne-
ben weiteren Arbeiten, die der achtköpfigen 
Abteilung Kelsens namentlich zugeordnet 
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sind, fünf Civil Affairs Guides aufgelistet.91 
Dem gegenüber stehen die Civil Affairs Gui-
des der R&A Branch des OSS, die bei 24 Stück 
liegen.92

VIII. Berührungspunkte 
mit dem Geheimdienst

Das Erstellen von Texten für die Civil Af-
fairs Guides war jedoch nachweislich nicht 
die einzige Aufgabe, die Kelsen bei der FEA 
innehatte. Wie bereits aus den Bewerbungs-
unterlagen Kelsens bei der FEA hervorgeht, 
wurde Kelsen für seine rechtliche Expertise 
sehr geschätzt und war er den Beamten als 
etablierter (internationaler) Jurist bekannt. 
So findet sich in den Unterlagen des Kriegs-
geheimdienstes OSS auch ein Memorandum 
Kelsens an seinen damaligen Abteilungsleiter 
Lucien Hilmer bei der FEA.93 Dies ist nicht 
verwunderlich, da sowohl die FEA als auch 
das OSS gemeinsam mit den State und War 
Departements im „Editorial Comittee“ für die 
CA Guides vertreten waren.94 Das Memoran-
dum ist eine inhaltliche Analyse und Beurtei-
lung Kelsens zu einem OSS-Entwurf des Civil 
Affairs Guides mit dem Titel: „The Administ-
rative Separation of Austria and Germany“.95

Kelsen analysiert für die FEA in diesem Me-
morandum den Guide und weist auf einige, 
aus seiner Sicht offenbar zentrale, Probleme 
der Arbeit hin. So bemängelte er etwa, dass 
der Guide der zukünftigen Militärregierung 
vorschlägt, dass bei unpassenden Strukturen 

91	  Die Titel der Civil Affairs Guides lauten: Control of Agricultural Production and Food Distribution in Aus-
tria, Elimination of Nazis and Nazi Institutions from the Courts and Judical Administration of Germany, 
German Penetration of Industry in Austria (including German Property in Austria), Separation of the Aus-
trian from German Economy und Industrial Controls in Austria.

92	  Beer, Research and Analysis 198.
93	  Hans Kelsen, Memorandum, 15. 1. 1945.
94	  Beer, Research and Analysis 198.
95	  Hans Kelsen, Memorandum, 15. 1. 1945.
96	  Ebd.
97	  Ebd.
98	  Hans Kelsen, Memorandum, 15. 1. 1945.
99	  Meeting of Committee on Civil Affairs Guides, 8. 6. 1945.
100	  Meeting of Committee on Civil Affairs Guides, 8. 6. 1945.
101	  Lucien Hilmer an Sherman Kent, 18. 9. 1945.
102	  Ebd.

in der Verwaltung einfach auf Strukturen vor 
dem Anschluss zurückgegriffen werden soll.96 
Aus Kelsens Sicht vernachlässigte der Guide 
damit die Einflüsse des „Facist regime in Aus-
tria“ auf die Verwaltung und seine Strukturen 
vor dem Anschluss, und empfiehlt eine Res-
tauration administrativer Strukturen anhand 
der „pre-Facist period“ von vor 1934.97 Neben 
weiteren Verbesserungen schlägt Kelsen auch 
eine Volksabstimmung zur Unabhängigkeit 
Österreichs von Deutschland vor, um so zu-
künftige politische Bestrebungen zu einem 
erneuten Anschluss an Deutschland vorab 
zu entkräften.98 Das interne Memorandum 
Kelsens wurde offenbar von seinem FEA-
Vorgesetzten Hilmer direkt in das erwähnte 
gemeinsame „Editorial Comittee“ für die CA 
Guides eingebracht und landete auf diese 
Weise in den Aktenbeständen des Kriegsge-
heimdienstes OSS.

Weiters ist aus den Akten des OSS ersichtlich, 
dass Kelsen einen Auftrag zum Erstellen eines 
Reports über die österreichische Verfassung 
erhielt.99 Dieser Auftrag war mit 8.  Juni 1945 
noch nicht abgeschlossen und es ist daher 
anzunehmen, dass Hans Kelsen auch noch 
im Juni 1945 für die FEA als Consultant tätig 
war.100 Die FEA übersendet dem OSS laut Be-
gleitschreiben vom 18.  September 1945 fünf 
Exemplare des von Kelsen „largely“ verfass-
ten Reports mit dem Titel „Constitutions of 
Austria from 1920–1934“.101 Lucien Hilmer 
verrät im Schreiben auch, dass Kelsen zu die-
sem Zeitpunkt definitiv nicht mehr für die 
FEA tätig war und erwähnt, dass Kelsen den 
Report „some months ago“ verfasst hatte.102 
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Sherman Kent, ursprünglich ein Historiker 
der Yale University, der im Krieg in der Ana-
lyseabteilung des OSS und später in der CIA 
diente, bedankt sich per Replik ausdrücklich 
für die von Kelsen verfassten Reports.103 Die-
ser Brief ist insofern durchaus als qualitative 
Einschätzung von Kelsens Arbeit aus US-Be-
hördensicht interessant, da Sherman Kent als 
einer der Wegbereiter der modernen Geheim-
dienstanalyse gilt.104

Die R&A Branch des OSS war mit Personal 
auch im befreiten Österreich im Einsatz, führ-
te dort Untersuchungen über die Regierung 
Renner durch und berichtete nach Washing-
ton.105 Obwohl die Amerikaner das Ziel eines 
freien demokratischen Österreich klar wei-
terhin verfolgten, war das eigene Tempo der 
Österreicher in Sachen Regierungsbildung 
für die US-Stellen dann doch zu schnell.106 An 
dieser Stelle kam dem US-Geheimdienst, aber 
auch der Regierung Renner selbst, die bereits 
geleistete Geheimdienstarbeit des OSS zugu-
te. Bestehende Analysen und biographische 
Datensätze ermöglichten dem State Depart-
ment die provisorische Regierung Renner ein-
zuordnen und halfen so mit, diese zu tolerie-
ren und nicht die Auflösung zu erzwingen.107 
An den biographischen Datensätzen von Per-
sonen des OSS, die für eine Militärregierung 
als administrative Bindeglieder in Frage ka-
men, war Hans Kelsen – völlig unabhängig 
von seiner Tätigkeit für die FEA – auch als 
Informant beteiligt.108

IX. Die Alliierte Planung  
im Lichte von Kelsens  
Peace through Law 
Im Jahr 1944 veröffentlicht, beschäftigt sich 
dieses Werk Kelsens mit der möglichen Aus-
gestaltung einer friedlichen Weltordnung, 

103	  Ebd.
104	  Davis, Sherman Kent 6.
105	  Rathkolb, Gesellschaft und Politik 165f.
106	  Ebd.
107	  Rastl, The Secret Restauration, 2025 im Druck.
108	  Rastl, Havard und das Office of Strategic Services 74.
109	  Kelsen, Peace through Law 13ff.
110	  Ebd. 34.
111	  Schmädl, Kelsen’s Peace through Law and its Reception 80.
112	  Müller, „Peace through Law“ Revisited 90.

durch Etablierung eines internationalen Ge-
richts, das mit entsprechender Autorität ge-
genüber den Einzelstaaten ausgestattet ist.109 
Eine Gemeinsamkeit liegt in der Moskauer 
Deklaration, die einerseits die Grundlage der 
weiterführenden alliierten Planung für Öster-
reich darstellte und andererseits mit ihrem 
in der Deklaration formulierten „principle of 
sovereign equality“ Kelsen als Maßstab und 
als Fundament weiterer Überlegungen zur 
zukünftigen Ausgestaltung einer friedvollen 
Weltordnung dient.110 Eine fundamentale 
Säule Kelsens theoretischer Struktur ist eine 
uneingeschränkte internationale Gerichtsbar-
keit der Völkerrechtssubjekte, die zwar von 
Zeitgenossen zum Erscheinungszeitpunkt als 
wünschenswert und wichtig angesehen wur-
de, gleichzeitig aber auch als unrealistisch in 
der Umsetzung galt.111 Die alliierte Planung 
konnte sich selbstverständlich auf keine in-
ternationale Institution, oder gar einen Ge-
richtshof nach den Vorstellungen Kelsens, 
berufen, kraft dessen anerkannter Autorität 
das geplante alliierte Vorgehen gegenüber 
Deutschland und Österreich rechtlich legitim 
schien. Die Alliierten oktroyierten einfach als 
militärische Siegermächte den unterlegenen 
Nationen das weitere Vorgehen, was in An-
betracht der Umstände auch die einzige Mög-
lichkeit zu einer friedlichen Neuordnung mit 
den Achsenmächten war. Diese Divergenz ist 
nicht weiter verwunderlich, da Kelsen seine 
Theorie zwar in Anbetracht der schrecklichen 
Eindrücke des Zweiten Weltkrieges verfasste, 
die von ihm vorgeschlagene internationale 
Neuordnung samt möglicher Institutionen 
aber erst mit dem Ende des Krieges umge-
setzt werden sollte.112 
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X. Die Wirkung der  
Civil Affairs Guides

Neben den Verzögerungen im Bereich der 
Civil Affairs zu Österreich, aufgrund des erst 
mit 1943 feststehenden Kriegsziels eines un-
abhängigen Österreichs, spielten eben auch 
ein Mangel an Fachkräften und die bürokrati-
schen Begebenheiten in Washington eine Rol-
le, sodass viele Materialien zur Befreiung Ös-
terreichs sehr spät verfügbar waren. Es kam 
immer wieder auf höchster Entscheidungsebe 
(meist das State Department) vor, dass die 
Ideen des OSS oder der FEA verworfen wur-
den, da hier das weltpolitische Interesse der 
Großmacht USA im Vordergrund stand.113 So 
erschien ein von SHAEF verfasstes und noch-
mals redigiertes Österreich-Handbuch zu 
spät, um in den ersten Phasen des neu befrei-
ten Österreichs noch verwendet zu werden.114 
Das „Austria Military Government Hand-
book“ wurde von den Civil Affairs Guides 
direkt als auch indirekt beeinflusst und war 
mit den Civil Affairs Guides in anderen Be-
reichen ein unabdingbares Arbeitsmittel der 
CA-Offiziere.

XI. Conclusion
Wo die Arbeiten und Beiträge Kelsens aus 
dieser Zeit weitere Verwendung oder Anwen-
dung fanden, lässt sich vorerst nicht abschlie-
ßend erörtern. Dazu muss der Bestand wei-
terer involvierter US-Behörden durchleuchtet 
werden, um festzustellen, wie die einzelnen, 
etwa zu militärischen Feldhandbüchern 
weiterverarbeiteten, Guides und Analysen 
verwendet wurden. Es steht damit jedoch 
fest, dass Hans Kelsen auch gewisse Berüh-
rungspunkte mit der Entstehung der zweiten 
Republik und ihrer Verfassung hatte, wenn 
auch in gänzlicher anderer und kleinerer 
Rolle als dies in der Ersten Republik der Fall 
war. Die faktischen (rechtlichen) Grundlagen 
des Einschreitens der US-Behörden gegen-
über Österreich korrespondieren zwar nicht 
mit den Vorstellungen Kelsens aus jener Zeit, 
wie er sie in Peace through Law skizziert hat. 
Kelsens Idee einer friedlichen Nachkriegs-

113	  Rathkolb, Professorenpläne 179.
114	  Tweraser, US-Militärregierung in Oberösterreich 26.

ordnung samt internationalem Gerichtshof 
wird zwar nie so umgesetzt, seine Gedanken 
scheinen jedoch gerade aus heutiger Sicht 
und in Anbetracht der zunehmenden Steige-
rung gewaltsamer Konflikte und globaler po-
litischer Instabilität wieder äußerst relevant, 
wenn auch weiterhin äußerst unrealistisch in 
der möglichen Umsetzung.
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